Hinweise zur Vorlage (vor dem Versand löschen)
• Anregung an das Betreuungsgericht (§ 1814 BGB), bei Bedarf im Eilverfahren (§§ 300, 301 FamFG).
• Gelb markierte Stellen ausfüllen; nicht zutreffende Bausteine löschen. Die Beispieltexte sind Formulierungshilfen und müssen durch den konkreten Befund ersetzt werden.
• Seit 01.01.2023: Betreuung § 1814, Aufgabenbereiche § 1815, Betreuerauswahl § 1816, Einwilligungsvorbehalt § 1825, Unterbringung § 1831, ärztliche Zwangsmaßnahme § 1832 BGB.

[Briefkopf der Klinik / Abteilung, Station, Telefon, Fax]
[Ort], den [Datum]
An das
Amtsgericht [Ort]
– Betreuungsgericht –
per Fax: [Nummer]

EILT SEHR! Bitte sofort der zuständigen Richterin / dem zuständigen Richter vorlegen!
Anregung der Bestellung eines Betreuers [im Eilverfahren] / der Erweiterung der Betreuung
Betroffene Person: [Herr/Frau] [Vorname Name], geboren am [TT.MM.JJJJ],
wohnhaft [Straße Hausnummer, PLZ Ort]
Sehr geehrte Frau Richterin, sehr geehrter Herr Richter,
seit dem [Datum] befindet sich die oben genannte Person in unserer stationär-psychiatrischen Behandlung. Es besteht eine psychische Krankheit, nämlich [Diagnose mit ICD-Kode].
▸ Baustein: Befund (Beispiel, ersetzen)
Im Vordergrund stehen [ausgeprägte mnestische Defizite, Konzentrations- und Orientierungsstörungen sowie paranoide Denkinhalte mit Vergiftungsängsten gegenüber Angehörigen]. Es besteht keine Krankheits- und Behandlungseinsicht; [notwendige Behandlungen körperlicher Erkrankungen werden abgelehnt].
▸ Baustein: laufende Unterbringung
Die Behandlung erfolgt derzeit auf der Grundlage des Beschlusses des Amtsgerichts [Ort] vom [Datum] (Az. [Aktenzeichen]) nach [§ 15 PsychKG Bln / § 11 PsychKG NRW / § 1831 BGB].
Aufgrund dieser Krankheit kann die betroffene Person ihre Angelegenheiten in den unten genannten Bereichen ganz oder teilweise nicht mehr rechtlich besorgen (§ 1814 Abs. 1 BGB). Andere Hilfen, insbesondere eine Vorsorgevollmacht oder Unterstützung ohne gesetzliche Vertretung, stehen nicht zur Verfügung [oder: reichen nicht aus]. Eine wesentliche Besserung ist in absehbarer Zeit nicht zu erwarten. Wir regen daher die Bestellung eines Betreuers an. Die Anhörung und Begutachtung ist auf unserer Station [Bezeichnung], Telefon [Nummer], jederzeit möglich.
▸ Baustein: Eilverfahren
Wegen [der akuten Eigengefährdung durch …] regen wir an, per einstweiliger Anordnung einen vorläufigen Betreuer zu bestellen (§ 300 FamFG), wegen Gefahr im Verzug auch bereits vor der persönlichen Anhörung und vor Bestellung eines Verfahrenspflegers (§ 301 Abs. 1 FamFG). Dieses Schreiben kann als ärztliches Zeugnis dienen.
Folgende Aufgabenbereiche halten wir für erforderlich:
• Gesundheitssorge, einschließlich der Entscheidung über ärztliche Zwangsmaßnahmen (§ 1832 BGB), weil [Begründung];
• Aufenthaltsbestimmung, ausdrücklich einschließlich der Entscheidung über eine freiheitsentziehende Unterbringung und über freiheitsentziehende Maßnahmen (§ 1815 Abs. 2 Nr. 1 und 2, § 1831 BGB), weil [Begründung];
• Vertretung gegenüber Behörden, Sozialleistungsträgern und Versicherungen, weil [z. B. Krankenversicherungsbeiträge nicht gezahlt wurden und derzeit kein Versicherungsschutz besteht];
• Wohnungsangelegenheiten, weil [z. B. die Wohnung im Rahmen der Erkrankung gekündigt wurde und Wohnungslosigkeit droht];
• Vermögenssorge, weil [z. B. Ersparnisse krankheitsbedingt ausgegeben und Schulden angehäuft wurden].
▸ Baustein: Einwilligungsvorbehalt
Für den Aufgabenbereich Vermögenssorge regen wir die Anordnung eines Einwilligungsvorbehalts an (§ 1825 BGB), weil eine erhebliche Gefahr für das Vermögen besteht: [Begründung].
▸ Baustein: Post und Telekommunikation
Die ausdrückliche Anordnung der Entscheidung über die Telekommunikation sowie über Entgegennahme, Öffnen und Anhalten der Post (§ 1815 Abs. 2 Nr. 5 und 6 BGB) ist erforderlich, weil [Begründung].
▸ Baustein: Vorsorgevollmacht vorhanden, Bevollmächtigter ungeeignet
Der Patient hat [Name, Verhältnis] eine Vorsorgevollmacht erteilt. Im Behandlungsverlauf hat sich gezeigt, dass [die Bevollmächtigte das wahnhafte Krankheitskonzept nicht nur unterhält, sondern verstärkt / den Interessen des Patienten zuwiderhandelt]. Wir regen deshalb die Bestellung eines Betreuers mit dem Aufgabenbereich Geltendmachung von Rechten gegenüber der Bevollmächtigten an (§ 1815 Abs. 3 BGB). Hierfür genügt ein ärztliches Zeugnis (§ 281 Abs. 1 Nr. 2 FamFG).
▸ Baustein: Wirksamkeit einer Vollmacht zweifelhaft
Uns wurde eine Vorsorgevollmacht vom [Datum] vorgelegt, die nicht notariell beurkundet ist. Nach dem Krankheitsverlauf bestehen erhebliche Zweifel, ob der Patient bei Unterzeichnung geschäftsfähig war. Wir regen daher die Bestellung eines unabhängigen Betreuers für die genannten Bereiche an.
▸ Baustein: Entlassung eines Betreuers
[Name] ist bereits zur Betreuerin bestellt. Aus den dargelegten Gründen ist ihre Eignung nicht mehr gewährleistet. Wir regen an, sie per einstweiliger Anordnung zu entlassen (§ 1868 Abs. 1 BGB, § 300 Abs. 2 FamFG) und einen anderen vorläufigen Betreuer zu bestellen.
▸ Baustein: Erweiterung einer bestehenden Betreuung
Die Betreuerin [Name] hat uns gegenüber ihre Bereitschaft erklärt, die weiteren Aufgabenbereiche zu übernehmen. Wir unterstützen die Erweiterung (§ 293 FamFG) und regen wegen der Dringlichkeit eine vorläufige Erweiterung im Wege der einstweiligen Anordnung an (§§ 300, 301 FamFG).
▸ Baustein: Wünsche zur Person des Betreuers
Der Patient hat mehrfach den Wunsch geäußert, dass [seine Tochter, Frau …] zur Betreuerin bestellt wird; wir geben diesen Wunsch weiter (§ 1816 Abs. 2 BGB). [Sein Sohn, Herr …, Telefon …, ist zur Übernahme bereit. Da der Patient ihm gegenüber im Rahmen der paranoiden Denkinhalte sehr ablehnend auftritt, bitten wir zu prüfen, ob diese Aufgabe für ihn tragbar ist.]
Der Patient ist über diese Anregung informiert [und steht ihr offen gegenüber / und lehnt sie ab]. Nach unserer Kenntnis [liegen weder eine Patientenverfügung noch eine Vorsorgevollmacht vor].

Mit freundlichen Grüßen
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